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Halle Sonnabend den 30 Oktober 1915

Sturmangriffe der Armeen Koepeß und Gallwit

Die Retter
Von Dr Joſef Bayer

Serbien iſt verloren wie der Miniſter Lansdowne im Ober
uſe verkündet hat und ſeine Verbündeten zerbrechen ſich den

opf nicht mehr darüber wie ſie Paſitſchs verzweifelten Hilfe
rufen am beſten be könnten Sie haben ſich mit den
Verhandlungen darüber ſolange Zeit gelaſſen bis es zu ſpät
geweſen iſt Sie haben jetzt andere Sorgen Sie brüten über
einen neuen Kriegsplan Jn dem Augenblick da die Vereini
gung der deutſchöſterreichiſchen und bulgariſchen Streitkräfte
ſich bereits vollzogen hat da die Verkehrsverbindung zwiſchen
der Türkei und Deutſchland auf der Donau bereits hergeſtellt
iſt finden ſie daß es an der Zeit wäre gegen die militäriſche
Erweiterung und Ausnutzung dieſer Verbindung etwas zu tun
Die Sache Serbiens iſt verloren Was liegt daran Wer
kämpft um Serbien Die ganze Sache des Vierverbandes ſteht
auf dem Spiel Den Regierenden des Vierverbandes wird
ängſtlich zu Mut Jhre Völker murren Es muß etwas Großes
ganz Großes geſchehen

Jn Paris und London hat man den Weg zur Rettung ge
funden Jn Petersburg und Rom ſpielt man den Zuſchauer und
wartet ab Ich habe das Meinige getan ſagt der Ruſſe und
warte nun mit Recht auf die mir von euch verſprochene Er
oberung von Konſtantinopel Jch habe mit meinem eigenen
Krieg genug zu tun und entlaſte euch hinreichend durch meine
fortwährenden Blutopfer an der Front der unerlöſten Gebiete
ſpricht der Jtaliener So ſind Franzoſen und Engländer zu
nächſt auf ſich allein angewieſen Da haben ihre Staatshäupter
konferiert König Georg iſt bei Poincareé geweſen Er hat
ſeine Truppen inſpiziert er hat ſie durch einen begeiſternden
Armeebefehl erfreut der deutlich ſagt was England von Frank
reich erwartet Aber die Monarchen und Präſidenten ſind nicht
die Retter denn die Leiter des Staates ſind die Miniſter Da
rum ging hier wie dort in dem Augenblick da große und unan
genehme Parlamentsdebatten bevorſtehen der befreiende Ge
danke auf ſchaffen wir ein neues Miniſterium Man
hat zwei verſchiedene Wege gewählt man ſtrebt nach einem ver
kleinerten Miniſterium in England nach einem vergrößerten in
Frankreich Verbreiterung der Verantwortung hier Verenge
rung der Zahl der Beſchließenden dort Der ganz verſchiedene
Weg auf dem man dem Uebel beizukommen ſucht zeigt daß
man hier wie dort das Uebel da ſucht wo es gar nicht ſeinen
Sitz hat Hier wie dort iſt der Karren des Staates und des
Krieges auf einem falſchen Weg und in falſcher Richtung ge
führt worden Neuer Vorſpann kann nicht mehr helfen
wo es nur einen Ausweg gibt die Umkehr

Nun wird uns das große Miniſterium Briand angekün
digt Dieſer ehemalige Revolutionär der ſich ſtets als den
ſtarken Mann Frankreichs fühlte hat ſich während ſeiner

Miniſterſchaft unter Viviani etwas im Hintergrunde gehalten
Aber immer war bekannt daß er ſich nur für ſein Land in Re
ſerve halte um in kritiſcher Stunde als der Retter auf dem Plan
zu erſcheinen Nun tritt er mit einem ſehr durchgreifenden Plan
an die Schranken des Parlaments Faſt nur neue Männer will
er in der Regierung haben Er opfert den eifrigen Millerand
und ſtellt zum Verdruß vieler ſeiner Parteigenoſſen einen Ge
neral an die Spitze der Kriegsverwaltung und er übernimmt
ſelbſt von dem liſtenreichen Cambon unterſtützt die Nachfolge
Delcaſſes Aber die ganze Konſtellation zeigt doch daß ſein
großes Retterwerk mehr nach innen als nach außen geht daß
er mehr die heilige Einigkeit als den orientaliſchen Feldzug
ſür Frankreich zu retten ſucht und wenn Clémenceau im Se
nate gegen die mazedoniſche Expedition losdonnern wird ſo
werden wir Briand ihm antworten hören Bewahren wir die
heilige Einigkeit die Regieung ſelbſt ſtrebt ja ſchon anderen
neuen Zielen zu

Amtlicher Bericht der Heeresleitung

Jn England ſoll der öffentlichen Meinung des Schauſpiel
geboten werden daß durch die engere Konzentrierung des Kabi
netts ſeine Entſchlußkraft ſteigt und damit hofft man für eine
Weile wenigſtens die wütenden Angriffe die von Seiten der
Wehrpflichtpreſſe gegen die Regierung erhoben werden zum

weigen zu bringen Die weniger wichtigen Mitglieder der
Kabinette die bisher ſchon zum eigentlichen inneren Ring
nicht gezählt wurden ſollen noch mehr als bisher zu bloßen Ge
haltsempfängern werden die anderen aber als ein Mini
ſterium der Retter zu ſchnelleren Taten ſich aufraffen
Die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht wird dieſe Tat
nicht ſein Denn es handelt ſich ja um ein ganz ſchnelles Han
deln um dem Feinde zuvorzukommen der nun nach Lord Cro
mer s Wort die Exiſtenz des britiſchen Reiches im Orient be
droht Am Dienstag muß Asquith im Parlament Rede und
Antwort ſtehen über die neuen Pläne der Regierung Vielleicht
wird er nicht alles ſagen damit es der Feind nicht erfahre was
zur Rettung der engliſchen Sache wer ſpricht noch von Ser
bien geſchehen ſoll aber beſtimmte Entſchlüſſe werden ge
fordert Und vielleicht wird auch er froh ſein wenn er durch
das Miniſterium der Rettung wenigſtens die Rettung des
Miniſteriums auf kurze oder längere Friſt erreicht hat

Wird den umgebildeten Regierungen auf beiden Seiten des
Kanals das Vertrauen votiert ſo bedeutet dies in Wahrheit eine
ganz gehörige Portion von Vertrauen Denn man wird den
neuen Miniſtern wie der Verlauf der Ereigniſſe ſich im Ernſte
zu geſtalten ſcheint den ſchweren verantwortungsvollen Berut
der Liquidatoren zuzuweiſen haben Mit der Entſcheidung in
der Hrientfrage naht die Entſcheidung des Weltkrieges Mög
lich daß man in London glaubt das techniſch kaum mehr Aus

W TB Großes Hauptquartier 30 Oktober

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Armeen des Generals v Koeveß und v Gallwitz

haben feindliche Stellungen geſtürmt über
1000 Serben gefangen genommen zwei Geſchütze ein
Maſchinengewehr erbeutet und ſind in der Vorbewegung ge
blieben

Die Armee des Generals Bojadjieff ſetzt die Verfolgung

fort

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg
Nordöſtlich von Mitau wieſen unſere bei Plakanen auf

das Nordufer der Meiſſe vorgeſchobenen Kräfte zwei ſtarke
Nachtangriffe ab und zogen ſich vor einem weiteren Angriff
in die Hauptſtellung auf dem Südufer zurück

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold
von Bayern

Nichts Neues

Heeresgruppe des Generals v Linſingen
Weſtlich von Czartorysk wurde die ruſſiſche

Stellung bei Komarow und der Ort ſelbſt gen ommen
ein nächtlicher ruſſiſcher Gegenangriff blieb erfolglos Ka
mionucha Huta Liſowska und Bielgow wurden geſtürmt
13 Offiziere 929 Mann ſind gefangen genommen zwei
Maſchinengewehre erbeutet

Ein ruſſiſches Kampfflugzeug wurde bei Kukli herunter
geſchoſſen

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Oberſte Heeresleitung

führbare durchführen zu können und die Entſcheidung dort unten
noch durch das eigene Schwert zu erreichen Wahrſcheinlicher
daß man über kurz oder lang die Unmöglichkeit erkennt Ge
ſchehenes ungeſchehen zu machen und das Rad der Geſchichte
völlig zurückzudrehen das eine ſo gewaltige Drehung zu Un
gunſten der engliſchen Abſichten vollzogen hat In Frankreich
wird man das Opfer das Scheitern der eigenen Balkanpolitik
zuzugeben noch leichter bringen Man wird dem engliſchen
Verbündeten nicht ohne ein Gefühl der Erleichterung zu ver
ſtehen geben daß man ſich nur für ihn da unten engagiert und

Dann wird man mit dem Ab
bauen der oſteuropäiſchen Front beginnen Das iſt dann der
Anfang von der Rückwärtsrevidierung der ganzen Ententepoli

nur für ihn geopfert habe

tik Die Vierverbandskabinette die in ſo vielen Einzelheiten
gen ſind werden ſich in dieſer Erkenntnis zuſammenfinden

müſſen
Was dann weiter daraus folgt braucht heute noch nicht er

örtert zu werden Noch bleibt der Erfolg der neuen militäri
ſchen Anſtrengungen abzuwarten Aber ſchon läßt ſich über
ſehen daß nicht dieſe militäriſchen Probleme ſondern der Zu
ſammenhalt der inneren Feſtigkeit und des eigenen ſtaatlichen
Lebens gegenüber den kommenden Entwicklungen
die Hauptſorge ſind für die die neuen Retter Miniſterien in
der Stille rüſten Denn ſie ſehen den Tag nahen da ſie mit
der ganzen Wahrheit vor ihre Völker und ihre Parlamente
treten müſſen

Die Zuſammenſetzung des neuen
Miniſteriums

WTB Paris 29 Oktober Meldung der Agence
Hayas Nach Fehluß einer im Juſtizminiſterium abgehal
tenen Beratung begab ſich Briand ins Elyſee um den Prä
ſidenten Poincars von der Bildung des Kabinetts in Kennt
nis zu ſetzen Die neuen Miniſter werden morgen vormittag
dem Staatsoberhaupte vorgeſtellt werden und ſodann den
erſten Miniſterrat abhalten um den Wortlaut der miniſte
riellen Erklärung feſtzuſetzen die in den Kammern verleſen
werden ſoll Die Frage der Unterſtaatsſekretarigte wird
zweifellos im Laufe dieſes Miniſterrats geregelt werden

v

WTB Paris 30 Oktober Die Agence Havas meldet
amtlich Das Miniſterium iſt wie folgt zuſammengeſetzt

Vorſitz und Auswärtiges Briand Staatsminiſter ohne Porte
feuillegFreycinet Bourgeois Combes Guarda
Denye Cochin Juſtiz und Vizepräſidentſchaft Viviani
Krieg General Gallieni Marine Kontreadmiral La
caze Jnneres Malvy Finanzen Ribot Ackerbau
Méline öffentliche Arbeiten Sembat Handel Clemen
tes Kolonien Doumergue Unterricht und Erfindungen die
die Landesverteidigung betreffen Painleve Der neue Ar
beitsminiſter wird im Laufe des Abends ernannt werden
ebenſo die Unterſtaatsſekretariate Der bisherige franzöſi
ſche Botſchafter in Berlin Jules Cambon wurde zum
Generalſekretär im Miniſterium des Auswärtigen ernannt

WTB Paris 30 Oktober Meldung der Agence Ha
vas Die Bildung des Kabinetts wurde durch Metin er
gänzt der das Areitsminiſterium übernimmt Die vier
KriegsUnterſtaatsſekretäre behielten ihr Portefeuille Nail
wird Unterſtaatsſekretär der Marine Dalinier behält die
ſchönen Künſte Die Unterſtaatsſekretariate des Jnnern und
des Aeußeren kommen in Wegfall

Unter der Ueberſchrift dem Frieden entgegen ve
ſpricht das Pariſer Fachblakt Guerre Mondiale die Bedeutung
eines Kabinetts Briand Briand habe ſich ſeit langem
ſchweigſam verhalten und ſich durch keine Haßreden gegen
Deutſchland kompromittierk Er ſcheineſeitlangem den
Tag des Friedensſchluſſes erwarket und ſich
die Rolle des Vermittlers vorbehaltken zu
haben geſtützt auf die Mitarbeit Jules Cambons des beſten
Kenners Berlins Angeſichts des Mißerfolges der letzten Offen

ten vornehmlich Caillaux

Churchills Fall
c B Köln 29 Oktober

miſſion Churchills erwartet
die Neubildung des Kabinetts bekanntgeben

Die kommende Entſcheidungs
ſchlacht bei Kragufevae

e B Orfova 39 Oktober Nachdem die bei Schabat
eingeſetzte Offenſive über Valjewo hinaus vorgedrungen iſt
nähern ſich unſere Hauptkräfte in einem großen Bogen der
von Nordweſten her über das Morawatal herausführt den
Befeſtigungswerken von Kragujevac Dieſe einſtige Refi
denz der ſerbiſchen Fürſten iſt augenblicklich der Hauptwaffen
platz des Landes Aus den dortigen Waffenfabriken und
Munitonslagern ſchöpft Serbien ſeine letzten militäriſchen
Kräfte Rings um die Stadt ziehen ſich ſteile Berge als ein
natürlicher Feſtungsring der ſeinerzeit der öſterreichiſchen
Offenſive Einhalt gebot Zweifellos wird die bereits über
Tapola vorgedrungene Armee Köreß ſowie die anſchließende
Armee Gallwitz hier vor die heiße Entſcheidungsſchlacht ge

dem Druck von Norden und Süden entziehen

wickeln zu wollen

im Dedeaggatſch
Jn dem Bericht des Mitarbeiters des B T aus Dedeg

gatſch heißt es Wider alles Völkerrecht und ohne jeden mili
täriſchen Zweck bombardierte die feindliche Flotte Tag um
Tag die weiße aufblühende Stadt Wütender ohnmächtiger
Haß habe ſie zerſtört Zehntauſende von Bewohnern wälzten
ſich in einer einzigen Wogre hinter der Stadt gegen die Höhen
aber unharmherzig ſuche der Feind ihnen mit wütendem
Sperrfeuer den Weg zu verlegen Jetzt halte bulgariſche Jn
fanterie die Stadt beſetzt um eine Landung falls die Franu
zoſen und Engländer ſich wirklich anf ein ſo nnigesUnternehmen einlaſſen ſollten zu dent wahynß 8

ſive Joffres angeſichts der Entkäuſchungen auf dem Balkan der
Rätſel Griechenland und Rumänien des Fögerns Italiens und
ſchließlich angeſichts des engliſchen Schwankens ſowie der Ohn

macht Rußlands werde Briand ſicherlich bereits
jetzt die Wege zum Frieden offenhalken Sehr
wohl möglich ſei es daß er auch die erbitterkſten Feinde zur Mik
arbeit heranziehe weil ſie die ſchwere Aufgabe erleichtern könn

Jn London wird die De
Asquith werde am Dienstag

ſtellt werden Die Tapferkeit der verbündeten Truppen und
ihre ſchwere Artillerie wird aber auch dieſes Vollwerk zer
brechen Nachdem die Bulgaren von Zajecar und Knjazevac
aus einen freien Weg in das Moravatal geſchaffen haben
können die in dem nordöſtlichen Gebirgsland befindlichen
feindlichen Streitkräfte ſich nur durch einen eiligen Rückzug

Größere Men
gen bulgariſcher Kavallerie ſtanden bereits vor zwei Tagen
bei Brza Palanka und die bei Orſova übergeſetzte Heeres
gruppe hat den Feind ſoweit ſüdabwärts gedrängt daß einer
Vereinigung nunmehr kein Feind im Wege ſteht Nebel und
Regen erſchweren die Opergtionen vermögen ſie aber nicht
einmal zu verlangſamen Der ſerbiſche Krieg dem man nach
den langen Vorbereitungen einen epiſchen Verlauf prophe
zeien konnte ſcheint ſich immer mehr im Telegrammſtil ert



Montenegriniſche Niederlage
B Genf 30 Oktober Nach einem verſpätet aus

Eetinje eingetroffenen Bericht haben die Oeſterreicher am
23 d M morgens eine heftige Offenſive gegen die monte
negriniſche Front an der Dring ergriffen und die Linie
der Montenegriner bei Viſegrad unter
brochen

Abzug der Vierverbandstruppen
aus Saloniki

WTB Berlin 30 Oktober Nach verſchiedenen
Morgenblättern hat die er Regierung end
giltig gegen die Entente Stellung genom
men Der griechiſche Generalſtabschef habe im Miniſterrat
erklärt Serbien könne man nicht retten Wenn die Entente
mit mehreren hunderttauſend Mann zu Hilfe eile beſtehe Ge
fahr daß die Operationen in nächſter Jeit auf griechiſches
Gebiet verlegt würden Der Miniſterpräſident habe ſodann
die Vierverbandsgeſandten aufgefordert binnen 24 Stunden
mit dem Abtransport der gelandeten Truppen
zu beginnen Nach Ablauf dieſer Friſt würde die griechiſche
Regierung nicht mehr die Verantwortung für die weitere Ent
wicklung der Dinge übernehmen können

Nach dem hat die Zurückziehung der
Ententetruppen aus Saloniki begonnen General
Hamilton habe dem griechiſchen Korpskommandanten mitge
teilt daß der Generalſtab der Alliierten die Zurückziehung
der gelandeten Truppen beſchloſſen habe

Drei franzöſiſche und fünf engliſche Bataillone wurden
auf dem Kreuzer Tréville eingeſchifft General Hamilton
teilte der Entente mit daß die Zurückziehung der Truppen
bereits begonnen habe

c B Berlin 30 Okt Prinz Nikolaus von Griechen
land nahm die Mitteilung vom Abzug der Vierverbands
truppen aus Saloniki zur Kenntnis und verfügte daß bei
dem Abtransport die griechiſchen Amtsorgane dem engliſch
franzöſiſchen Generalſtab behilflich ſein ſollen

König Konſtantin traf am 27 Oktober abends
im Hoffonderzug in Vegleitung des Generalſtabschefs Dus
manis in Saloniki ein Zum Empfang erſchienen auf
dem Bahnhof Prinz Georg von Griechenland und die Chefs
der ſtädtiſchen u d militäriſchen Behörden Der König nahm
im Palais des Korpskommandos Wohnung Der Saloniker
Generalſtab der Ententetruppen blieb dem
Empfang auf Wunſch des Königs der durch den Prinzen
Georg ausgeſprochen wurde fern

Paris 29 Oktober Petit Journal meldet aus Salo
nili Der Kronprinz von Griechenland iſt mit ſeinem Stabe
hier eingetroffen Die 2 Diviſion des griechiſchen Heeres
bleibt in Saloniki

Seeſchlacht im Schwarzen Meere
Berlin 30 Oktober Rach der Voſſ Ztg kommt

aus der rumäniſchen Dobrudſcha die RNachricht daß ein türki
ſches Geſchwader beſtehend aus der Göben der Breslau
und der Hamidie geſtern die ruſſiſche Flotte angriff die aus
drei Panzerſchiffen und mehreren Kreuzern und Torpedo
booten beſtand Es entwickelte ſich eine erbitterte Schlacht
deren Ergebnis bis jetzt unbekannt iſt

Le J

Ein ruſſiſches Linienſchiff torpediert
WTB Konſtantinopel 29 Oktober Das Haupt

quartier teilt mit Am Vormittag des 27 Oktober griff eins
unſerer Unterſeeboote im weſtlichen Teil des Schwarzen
Meeres die ruſſiſche Flotte an und torpedierte ein Linien
jchiff des Typs Panteleimon welches ſchwer beſchädigt
wurde Die ruſſiſche Flotte zog ſich darauf ſchleunigſt nach
Sebaſtopol zurück

e

Stadt Theater
Hans Heiling

Romantiſche Oper in 3 Aufzügen und einem Vorſpiel von
Eduard Devrient Muſik von Heinrich Marſchner
Die Wiederbelebung der alten Marſchnerſchen Oper

BHans Heiling iſt eine Bereicherung des volkstümlichen
Muſikſchatzes Hans Heiling trägt den Stempel deutſcher
Romantit an der Stirn wie ſie im Anfang des vorigen Jahr
hunderts Muſik und Literatur befruchtete und gibt ſie reiner
faſt als Webers Freiſchütz Der Unterton von wermut
der in der Ouvertüre vor dem erſten Akt und in Hans Hei
lings und Annas Liedern mitklingt iſt gleichfalls deutſchem
Empfinden angepaßt und durch die fröhlichen übermütigen
Tanzweiſen und Chöre noch gehoben Dramatiſche Steige
rungen haben Textdichter und Komponiſt zugunſten dieſer
Geſamtſtimmung ſtark abgedämpft wo nicht vermieden

Dieſer Geſamtſtimmung zu der die heiteren Volksſzenen
nur Folie ſind iſt die geſtrige Aufführung gerecht geworden
Es lag ein ſtark lyriſcher Ton in der muſikaliſchen Wieder
abe in der die Betonung der geheimnisvollen Romantis
arſchnerſcher Phantaſie allerdings etwas abgeſchwächt war

und einer Ergänzung bedurfte die ihr die ſzeniſche Geſtal
tung in vollſtem Maße gab Jedes der Bilder die Direktor
Sachſe uns zeigte war ſtimmungsvoll Das Geiſterreich im
Jnnern der Erde im Vorſpiel bei dem die neuen Beleuch
tungseinrichtungen ihre Wirkung zeigten der Platz vor der
Waldſchenke im erſten und die Gebirgsheide mit den ziehen
den Wolken im zweiten Akt waren von dem romantiſchen
Zauber der Oper ganz durchtränkt Die Heide ſtatt der
Wald und Berglandſchaft die in der erſten Szene des
zweiten Aktes üblich iſt war neu und verſtärkte den Stim
mungsgehalt Auch die Schlußſzene in der Hans Heiling
ſeiner Rache entſagt gab Märchenſtimmung die durch eine
gute Beleuchtungstechnik an Kraft gewann

Dieſem Rahmen entſprach auch im übrigen die geſtrige
Aufführung die bis ins Kleinſte ſorgfältig r eitet
war Auch die bei kargem Raum nicht leichte Darſtellungder Volksſzenen ſchuf buntbewegte Bilder von ſicherer Linien
führung und recht erfreulich war es daß die Chöre diesmalwer waren und nicht durch die Bewöltigung ihrer ſzeniſchen

Aufgaben ins Wanken kamen Der Fortſchritt in der Durch
bildung des Chores iſt unvperkennbar

Sehr günſtig war es für die Aufführung daß die Operals erſte woßt in Deutſchland die Hauptpartie dem
Bariton zuweiſt Fritz Kerzmann wußte die Geſtalt des
Heiſterkönigs darſtelleriſch recht wirkſam zu verkörpern und
ſein mächtiges Organ kam voll in ſeiner ganzen Schöne dabei
zur Geltung Daß er trotz der Tonfülle die ſeine Stimme
ergibt doch nie die Fühlung mit dem Raum und mit den
rägern der anderen Partien verliert daß er ſich anpaßt

und bei edler Tonbildung fein nuanciert iſt ein beſonderer
Vorzug Elſe Köppen die einmal vielleicht

die

2 e T e

ichfalls an ſchöpferiſcher per

An der Dardanellenfront dauerten am 27 und 28 Okt
üblichen örtlichen Kämpfe an Bei Ari Burnu und

Seddul Bahr nahmen zwei feindliche Monitore an der Be
ſchießung teil Sie wurden durch unſer Artilleriefeuer ver
jagt Auf den übrigen Fronten keine Veränderung Ob
gleich an der Dardanellenfront ſeit einiger Zeit nur gegen
ſeitiges örtliches Gewehrfeuer ſtattfindet das für beide Par
teien wirkungslos bleibt fährt der Feind weiter fort Laza
rettſchiffe als Transportſchiffe und Lazarettzelte für mili
täriſche Zwecke zu benutzen So beobachteten wir deutlich
am 27 dieſes Monats bei Kutchuk Kemikli wie engliſche
Soldaten militäriſche Uebungen vor Zelten die das rote
Kreuz trugen gemacht und ſich nach Schluß der Uebungen in
dieſe Zelte zurückgezogen haben

Die Schiffe vom Typus Panteleimon früher
Fürſt Potemkin Tawritſcheski ſind 12 780 bis 13 050 To

groß und haben eine Beſatzung von 640 bis 740 Mann Jn
Dienſt geſtellt ſind ſie in den Jahren 1900 bis 1906 Jhre
Geſchwindigkeit beträgt 16 bis 17 Knoten

Die engliſchen Geſamtverluſte
London 30 Oktober Nach amtlicher Mitteilung be

tragen die geſamten britiſchen Verluſte 493 294 Mann
d e on 101 652 tot 317 465 verwundet und 74 177 ver
mißt

Unfall des Königs von England
WTB London 29 Oktober Das Preſſebureau meldet

vom 28 d Während der König heute morgen ſeine
Truppen im Felde beſuchte ſcheute das Pferd bei den
Hurrarufen der Truppen bäumte ſich und ſtürzte Der König
erlitt ſchwere Kontuſionen und hat das Zimmer vorläufig
nicht verlaſſen Unter dem 28 meldet das Preſſebureau
Der König hat eine ziemlich gute Nacht verbracht und etwas

h Temperatur gegenwärtig 29,2 Puls 75 Das
gemeinbefinden hat ſich gebeſſert Komplikationen ſind

nicht eingetreten

Zu dem Beſuche den der König von England an der fran
zöſiſchen Front abgeſtattet hat wird noch gemeldet daß zwei
15 Zentimeter Granaten 200 Meter von dem König und von
dem Präſidenten Poincaré entfernt platzten als dieſe ſich zu Fuß
nach einem Beobachtungsplatze begaben Auch der Fürſt von
Wales befand ſich bei dem König und bei dem Präſidenten

England beſteuert ſogar ſeine Verbündeten
Die Köln Ztg meldet aus Zürich Verläßlich er

fahren wir daß England von den verbündeten Mächten die
von Amerika Lebensmittel und Kriegsmaterial beziehen
eine Abgabe verlangt die 10 v H des Wertes beträgt
Dieſe Abgabe wird nicht nur von Rußland ſondern auch von
Jtalien und Frankreich verlangt die Maßnahme wird ſtreng
durchgeführt

Die engliſchen Eiſenbahner verlangen
neue Lohnerhöhung

e M Rotterdam 29 Oktober Nach Londoner Mel
dungen unterbreiteten am 26 Oktober die Delegierten von
130 000 engliſchen Eiſenbahnern der Regierung die Forde
rung einer 30proz Lohnerhöhung

n

Teuerungsmaßnahmen
Die neuen Bundesrats Verordunngen

Jrgendwo iſt in dieſen Tagen im Zuſammenhang mit

Verhetzung gefallen

der öffentlichen Erörterung der Teuerungsfragen das Wort

eine gan z große Stimme haben wird iſt noch im Werden
Tonfülle und Klangfarbe iſt groß und ſchön doch fehlt der
Stimme noch die volle Tiefe des Empfindens das fraulich
Weiche lockend Schmiegſame Was über ihre Martha im
Evangelimann hier geſagt wurde gilt in ſeinem Ganzen

jedoch auch für die Anna die ſie geſtern ſang die Leiſtung iſt
geſanglich und darſtelleriſch vielverſprechend für die Zukunft

rieda Leider gab die Königin der Erdgeiſter mit innerer
Beſeelung der Stimme in weichen dunkelen Tönen und blieb
auch re der Rolle nichts ſchuldig Henriette Böh
mer beſtätigte als Gertrud vollauf den Eindruck den ſie bei
ihrem erſten Auftreten als Magdalena im Evangelimann
Minne hatte Die tiefe warme Stimme kam in dem

elodram des zweiten Aktes beſonders gut zur Geltung
Auch Michael Runkel bewährte ſich im ganzen als Leib
ſchütz wenn er ſich auch nicht gleich blieb und erſt am Schluſſe
des zweiten Aktes voll herauskam Karl Krut
hoffer und Alex Trott in den Rollen der Bauern
Stephan und Nicklas waren wie immer wo ſie einem derben
Humor Ausdruck zu geben haben an ihrem Platze

Siegtried Dyck
Georg Hirth

Ehe er noch das Ende des großen deutſchen Krieges er
leben durfte den der alte Freiheitskämpe vom erſten Tage
an mit begeiſterter und begeiſternder Energie mitlebte iſt
Dr Georg Hirth bekannt als Verleger der Münchener
Neueſten Nachrichten und noch bekannter als Herausgeber
der Jugend in München geſtorben

Mit ihm iſt einer der regſamſten Geiſter des deutſchen
Schrifttums dahingegangen und wenn ſein Tod auch als
der natürliche Ablauf eines arbeitsreichen h Lebens
anzuſehen iſt berührt er in dieſem Augenblick doppelt
ſchmerzlich deswegen weil ohnehin ſo viel friſche junge
Kraft dahingerafft iſt und weil Hirth ganz der Mann ge
weſen wäre an dem Aufbau der nach dem Kriege im künſt
leriſchen und literariſchen Leben Deutſchlands nötig ſein
wird mitzuwirken

Ein böſes aber zugleich ein unge
rechtes Wort Der deutſche Landwirtſchaftsrat hat ſeiner
ſeits denn auch nur von einem Teil der Preſſe geſprochen
der der deutſchen Landwirtſchaft den ungerechten Vorwurfder Zurückhaltung oder gar des Preiswuchers gemacht habe

Wir haben ſchon darauf hingewieſen daß dieſer Vorwurf
der deutſchen Landwirtſchaft als Ganzes nicht gemacht iſt
F trifft er die Kreiſe durchaus mit Recht denen die

ööchſtpreiſe immer noch nicht hoch genug die ihre Waredarum hre lren die Höchſtpreiſe überſchritten und durch

ihren Einfluß eine recht gewinnbringende Höchſtpreisfeſt
ſetzung erſtrebt und erreicht haben während weite Kreiſe
darben Nicht von einer Verhetzung alſo kann geſprochenwerden wohl aber von einer erten Erregung der öffent
lichen Meinung über die maßloſe und wie man annehmen
muß vielfach grundloſe Verteuerung wichtiger durchaus
ureichend vorhandener Nahrungsmittel Die
enge die ſich dadurch getroffen fühlt und das iſt natürlich

der weitaus überwiegende Teil der Bevölkerung fragt gar
nicht erſt wo und durch weſſen Schuld die Nahrungsmittel
ſo unerträglich verteuert werden ihr iſt es ganz gleichgültig
ob der Erzeuger oder der Zwiſchenhändler die Schuld trägt
und den Uun gerechten Gewinn einſteckt ſie ſtellt ein
fach die unerſchwinglichen Preiſe feſt und wendet ſich mit
ihren Blicken ihren Forderungen und unter Umſtänden
auch mit einem natürlichen Zorn gegen die Regie

r

r

S

J

n

2 SeeS

S ee Wd u nDerkt an ungendet
GSalemAleikum
Salem Gold

igaretten
Wilkommenste Liebes gabe

Preise S h Ste
209tobetel4postmesia rerpe porthſroie

der geiſtigen Entwickelung verfolgen überkommt uns ehr
licher Reſpekt vor der Lebensarbeit des jetzt Heimgegangenen
Jn Gotha ging Georg Hirth zur Schule und Bernhard
Perthes ſicherte ſich des jungen Gymnaſiaſten friſche Kraft
als der Plan aufgenommen wurde dem Perthesſchen Jn
ſtitut eine geographiſche Hochſchule anzugliedern der dann
durch den frühen Tod Bernhard Perthes unausgeführt
blieb Die Vorbereitungen für den Beruf hatten aber Hirth
ſehr gefördert und nach kurzen nationalökonomiſchen Studien
in Leipzig wandte er ſich dem Journalismus zu war zuerſt
Redakteur der deutſchen Turnzeitung dann Mitglied des
Kgl ſtatiſtiſchen Seminars uſw Er gründete in Berlin den
Parlaments Almanach gab die Annalen des Norddeutſchen
Bundes ſpäter die des Deutſchen Reiches heraus Poli
tiſche und wirtſchaftliche Probleme beſchäftigten ihn Jm
66er Kriege wurde er der als Freiwilliger den Feldzug
Je hatte als erſter Verwundeter und intereſſanter
Fall auf andere Weiſe berühmt

Als der deutſch franzöſiſche Waffengang ſich abſpielte
mußte Georg Hirth als Redakteur der Augsburger Allge
meinen Zeitung ſich damit begnügen die ſchneidige Feder
zu führen die ihm eigen war Sein fruchtbares Wirken
entfaltete er jed erſt als er der der Schwiegerſohn des
Verlegers der Münchener Neueſten Nachrichten Knorr
eworden war Miteigentümer des Blattes und des Ver
ages wurde Die eigentlich journaliſtiſche Arbeit kam

naturgemäß ins Hintertreffen um ſeinem Wirken als Kunſt
ſchriftſteller Raum zu geben r treffliche Werke ſo
der Formenſchatz der Renaiſſance uſw zeigen ihn als ebenſo

künſtleriſche und kunſtgewerbliche Leben Münchens von dem
er immer mehr gefeſſelt wurde reich befruchtete

drückte dem ſie galt der Jugend ſollte Raum geſchaffen

ordentlichem Maße vervollkommnet

atire allenJn den Adern dieſes temperamentvollen Menſchen und
Schriftſtellers floß eine Blutmiſchung die die Stärke undBeweglichkeit eines Weſens zugleich erklärt

einer Thüringer Bauernfamilie entſproſſen war in die aka
demiſche Welt eingetreten und heiratete als er erſt als
Advokat und Notar zu Amt und Würden gelangt war die
Tochter eines Pariſer Gelehrten die ihr älteſter Sohn der
am 13 Juli 1341 in Gräfentonna geborene Georg ſpäter
ſelbſt als ſtarke Wallonin bezeichnete Vom Vater hatte
er wie er in einer Selbſtbiographie einmal ſagt denHan z natur wiſſenſchaftlichen Grübelei von der Mutter
die Leichtlebigkeit und den tröſtlichen Verzicht auf das Un
erreichbare geerbt Wenn wir irths Leben über
ſchauen dieſe Buntheit des äußeren Geſchehens mit ſeiner
Fülle von n für Hirths Umwelt ſeinem Reichtum

önlicher Arbeit und die Folgerichtigkeit

gan das von der Kunſt bis zur

kreis und ſeige rer Natur zu ſpüren
kulturelle r künſtler
genug in

auf ſeine Weiſe zu geſtalten ſuchte und der überall wo er

ſtrebende

blieb als der er ihr einſt in der Jugend ein Denkmal ſchuf

verſtändnisvollen Kritiker wie geiſtvollen Anreger der das

Das Jahr
1892 war das Geburtsjahr der von ihm gegw ndeten Zeit
ſchrift Jugend die in ihrem Namen das Programm aus

werden Die moderne Kunſt und Dichtung fand in ihr eine
Stätte und zugleich wurde die Tlluſtrationstechnik in außer

Die Neueſten Rach
richten ſekundierten das tenſr neue Or

eußerungen
des geiſtigen Lebens zur n ſtand wacker und nach

Der Vater drücklich Jn allem war Georg Hirths weiter h
olitiſche

ſche Fragen hat Hirth noch oft
leinen Artikeln in größeren Werken erörtert

Der Alternde griff beſonders naturwiſſenſchaftliche Themen
auf und ſeine Unterſuchungen über Elektrolyſe haben auch
in Fachkreiſen Aufmerkſamkeit erregt Ein Menſch der ſeine
Zeit mit gußerordentlicher Energie an allen Ecken packte

ar ff ſeine eigene Denkweiſe durchzuſetzen wußte iſt mit
hm dahingegangen Die moberne Kunſt alles Junge Aufhat einen Führer und Wegbereiter in ihm ver

loren der bis in ſein Alter ihr gleich n Prophet

e
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rung auf deren Macht wirFewieſen ſind und auf die wir infolgedeſſen auch mit größerem

Vertrauen geſehen und gewartet haben denn je
So lagen die Dinge als die Reichsleitung endlich das

Wort und zugleich eine Art Flucht in die Oeffentlichkeit
ergriff Die am Freitag veröffentlichten Verordnungen er
füllen die Erwartungen nur zum Teil das Programm
das durch die Preſſe angedeutet wurde war groß die Ab
chlagszahlung um die es ſich offenbar einſtweilenhandelt t klein

Das wichtigſte iſt die Feſtſetzung von Höchſtpreiſen
für Kartoffeln für den Erzeuger ſowohl wie für den
Kleinhandel alſo etwa nach dem Muſter der jüngſten Rege
lung der Butterpreiſe Darin liegt zunächſt das Einge
ſtändnis daß trotz der Rekordernte trotz der Reichskartoffel
ſtelle trotz der Grundpreiſe trotz der partiellen Beſchlagnahme die bisherigen agnaähmen zur Sicherung der Kar

toffelverſorgung und zur Sicherung angemeſſener Preiſe
nicht genügt haben Der jetzt feſtgeſetzte Kleinhandels
höchſtpreis hoffentlich bleibt es ein wirklicher Höchſt
preis beträgt 4,35 Mk für den Zentner Das iſt noch
immer ein zu hoher Preis da ſowohl der Produzenten
höchſtpreis wie die Handelszuſchläge über den normalen
Friedenspreis weit hinausgehen Bei der Rekordernte an
Kartoffeln iſt ſchlechterdings nicht einzuſehen weshalb dem
Produzenten ein Höchſtpreis von 2,75 Mk zugebilligt werden
mußte da die Arbeitslöhne gerade für die Kartoffelbeſtel
lung und ernte die zum größten Teil von Kindern beſorgt
werden konnte nicht beſonders erhöht ſind Ebenſowenig
iſt einzuſehen warum der Zuſchlag zu dem Produzentenpreis
der in Friedensjahren für Groß und Kleinhandel zuſammen
kaum eine Mark betrug auf 1,60 Mk erhöht iſt da der
Kartoffelkonſum nicht zurückgegangen ſondern eher noch ge
ſtiegen iſt der Umſatz ſich alſo vergrößter hat

Der feſtgelegte Höchſtpreis hier zum erſten Male Produ
zenten Großhandels und Kleinhandelshöchſtpreis bietet
allerdings eine gewiſſe Sicherheit vor weiterer Preistrei
berei die bereits mit den vor Erlaß der letzten Verordnung
eingekauften Kartoffeln und mit den zugunſten der Reichs
kartoffelſtelle nicht feſtgelegten Erntemengen begonnen
hatte Alle die die zu Spekulationszwecken zu einem höheren
als dem Grundpreis des Reichskanzlers a haben
ſind böſe hineingefallen Und das von Rechts wegen

Die Verordnung über die fleiſch und fettloſen
Tag ee bringt keine Ueberraſchung Der urſprüngliche Ent
wurf ſcheint ſogar noch etwas weiter gegangen zu ſein Nach
den neuen Beſtimmungen wird am Dienstag und Freitag der
Verkauf von Fleiſch und Wurſtwaren in Gaſtwirtſchaften
ſowohl wie in Fleiſcherläden Delikateßgeſchäften uſw voll
ſtändig unterſagt ſein An den Montagen und Donners
tagen ſind in Wirtſchaften alle Braten und Pfannenſachen
mit Butter oder Fett gebratene gebackene und geſchmorte

Speiſen aller Art verboten und am Sonnabend wird in den

S
S

en im Kriege mehr als fe an Reſtaurants uſw keinerlei Schweinefleiſch auf der Speiſe
karte ſtehen Der Fleiſchverbrauch in dem privaten
Haushalt iſt in keiner Weiſe eingeſchränkt worden wie
es in der Verordnung heißt im Vertrauen auf die Einſicht
und die Sparſamkeit der verbrauchenden Bevölkerung Nur
für den Notfall wird eine er auch für Pri
vate alſo offenbar die Einführung einer Fleiſchkarte an
gekündigt Hoffentlich läßt die Einſicht der Bevölkerung ſich
nicht vergeblich aufrufen Um nicht die Preiſe für die wich
tigſten Erſatzmittel der Fleiſchnahrung zumal an den fleiſch
loſen Tagen ungemeſſen in die v treiben zu laſſen iſtleichzeitig die ung von Grund und Hbeſſtprei en für
Fiſ e und il d leider nicht angeordnet ſondern wie
derum nur in Ausſicht geſtellt wie es ja beim Gemüſe
einſtweilen noch immer bei der Ankündigung von Höchſt
preifen geblieben iſt Der Reichskanzler iſt ermächtigt
worden dieſe Höchſtpreiſe feſtzuſetzen hoffentlich macht er
von dieſer Ermächtigung Gebrauch

Noch nicht geregelt iſt der Verkehr in Fleiſch obwohl
ſchon vor einigen Tagen ziemlich deutlich Höchſtpreiſe ſowohl
für lebende Schweine wie für Schweinefleiſch angekündigt
worden ſind in Milch wo die Erwägungen ſchon ſeit
Wochen ſchweben in Eiern wo die sPreiſe namentlich
in einzelnen Teilen des Reiches allgemach eine ſchwin
deln de Höhe erreicht haben und endlich und vor allen
Dingen in Speck und anderen Fetten wo allgemeinnicht ſo ſehr eine Preis als eine Verbrauch s regelung
erwartet wurde Man darf indeſſen annehmen daß der
Bundesrat dieſe Lücken ſpäteſtens in der nächſten Woche aus
füllen wird es ſei denn daß ſich auch hier wieder der
Einfluß gewiſſe einzelſtaatlicher Reſſorts ſtärker er
wieſen haben ſollte als der Staatsſekretär des Jnnern Es
iſt in dieſer Hinſicht bezeichnend daß jetzt ſowohl bei der
Butter wie bei den Kartoffeln der Zwang der Städte zur
Einführung von Höchſtpreiſen ſozuſagen teelöffelweiſe ein
geführt wird der nach den Abſichten des Reichsamts des
Jnnern ſchon ganz allgemein zugleich mit den Preis
r hätte Geſetz werden ſollen damals aber vom

undesrat abgelehnt worden war
An dem guten Willen der Reichsleitung alle dieſe

Teuerungs und Ernährungsfragen zur tunlichſt allgemeinen
Zufriedenheit zu löſen d h nicht nur im Jntereſſe der Er
zeuger ſondern auch zum Beſten der Verbraucher und unter
erechter Berückſichtigung des Handels und ſeiner Jntereſſen
at niemals irgendwer gezweifelt Nur an der Energie

an der Kraft die zweifellos vorhandenen Widerſtände ein
zelner Jntereſſentengruppen zu überwinden mußten gelindeZweifel aufſteigen Wir poffen daß die weiteren Maß
nahmen der Reichsleitung bei uns allgemein dieſe Zweifel
zerſtreuen werden Die Bevölkerung war erregt ſie wird
ſich gern und leicht beruhigen laſſen und ſie wird ihrerſeits
edes wirklich notwendige Opfer bereitwi lig tragen Das
eutſche Volk hat draußen wie drinnen gezeigt daß ihm

nichts ſo ſehr imponiert und daß es nichts ſo ſehr begeiſtertals eine kraftvolle u dtk n g Wa acht ab für
die Ernährungs und Teuerungsfrage zu

Erbauliches vom Eiermarkt
Ueber die Eierpreiſe wird den Dresdner Nachrichten au

Hotelbeſietzrkreijen geſchrieben Ein Wiener Großhändler der
in Friedenszeiten 5000 s 6000 Kiſten Eier monatlich in Deutſch
land einführte machte mir auf ſeiner Reiſe nach Berlin folgende
Angaben

Oeſterreich hat geſtattet monatlich 150 Waggonladungen
Eier auszuführen ſofern Deutſchland das Wagenmaterial
ſtellt und zwar aus OeſterreichUngarn 120 Waggons und
aus Galizien 30 Waggons monatlich Die deutſche ierung
übergab den An und Verkauf an die Zentraleinkaufsgeſell
ſchaft m b H in Berlin Die Geſellſchafter die keine Fach
leute ſind nahmen ſich vier Eierhändler die pro Kiſte für Ein
und Verkauf 10 Mark erhalten Für eine Kiſte Eier ent
P 1440 Stück oder 24 Schock wurden in Galizien 200

ronen gleich 146 Mark bezahlt Die Fracht in Waggon
ladungen ſtellt ſich pro Kiſte auf 4 Mark bis Berlin Dort
wurde auf dem Wege der Auktion die Kiſte auf 220 bis 240
Mark getrieben Zu bemerken wäre noch daß ſich der Ver
kauf der Eier nur durch die Zentral Einkaufs Geſellſchaft ab
wickeln kann Die vier Eier Ein und Verkäufer verdienen
ohne jedes Riſiko 150 000 Mark monatlich während der Ge
ellſchaft ein monatlicher Nutzen von einer halben Million

ark bleibt Nach Angaben der Eier Jmporteure die jetzt
mit ihren früheren Kunden infolgedeſſen keine Geſchäfte direkt
abwickeln können wird de mdeutſchen Volk dieſes wichtigſte
Nahrungsmittel ein Ei um 5 bis 6 Pfg verkeuert Jn einer
Nachſchrift wird mitgeteilt daß den Eierhändlern von der Re
gierung inzwiſchen gekündigt worden ſei und dieſe jetzt nun
mit einem Fixum von 700 Mark monatlich angeſtellt ſind
Warum konnte nicht gleich vn Anfang an verfahren

werden Und warum überträgt die Regierung den Einkauf an
die Zentraleinkaufsgeſellſchaft die ungeheuerliche Profite macht
Sollte der Einkauf nicht durch den le gitimen Handel unter

Ferpftchtung einer mäßigen Proviſion möglich geweſen
ein

c 7zDd àVerantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provingzialnachrichten Gericht Handel
Eugen BVrinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Rach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel
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Dritte
Mostsendung
eingetroffen

Anfang 10 Uhr

Sonntag letzte 2 Vorstellungen
Die Kriegsbrauft
auspiel nach dem in der Sàächsisch Thür Hausfrauen Roman von Courths Mahier u M Birkner

Natascha eine russische Spionin Frl Maria Schlomka
Hasso V Falkenried Herr Adolf Stünckel
Sonntag 4 Uhr Familien Vorstellung

Preise 30 55 80 1 10 Erwachsene 1 Kind frei
Tageskasse ab 10 Uhr un unterbrochen

Novomber bastspiel Josef Meth
mit seinem bayerischen

r Bauern Theater20 Oberbayern 20 Ober bayernMontag zum Mal

in der Sommerfrische
Gebirgsposse in 4 Akten mit Gesang und Tanz

von B Rauchenegger und Conrad Dreher

Saalschloss Brauerei

2 qrosse Konzerte ar vorigenKapelle Görlach
Eintritt 35 Pfg Karten gültig Militär frei

Fr Winkler
W Saat der Loge zu den 5 Tärmen S

Sonntag den 31 Oktober nachmittags 5 Uhr
zum Besten des nationalen Frauendienstes

und im Kriege Erblindeter
auf allgemeinen Wunsch Wiederholung der

Märchenauftührung
mit Deklamation Musik und Reigen dargestellt von

Kindern unterLeitung von Ingeborg Sinn
Eintrittskarten zu Mk 2 und 1 in der Hofmusikalien

Hanälung von Heinrich Hothan Gr Ulrichstrasse 38 und en
der Kasse

Mittwoch den 3 Nov g Uhr abends
in den Thaliasälen

Patriotischer Abend
Vortrag von Frl Dr phil Käthe Schirmacher

Deutschland über alles
Der Eintritt ist irei doch werden am Saaleingange frei

willige Spenden zur Deckung der Unkosten entgegengenommen

Saal der Loge zu den 5 Türmen Albrechtstr

Donnerstag den 4 November abocnds s Uhr

Beethoven Ahbenchk
von

Professor Fritz von Bose Klavier Frau Mimy Schulze
Prisca Violine Professor Karl Piening Violoncell

P ogramm Trio Es dur op 1 Nr I Sonate dur op 69
tür Pienoforte und Violoncell Trio dur op 70 Nr 1

Konzertſlügel Blüthner aus äem Megazin von B Döll
Karten zu 2,10 1,55 und 1,05 in der Hofmusik Handlung

von Heinrich Hothan Gr Ulrichstrasse 38 Fernspr 2335

Heffentliche Verſmmlung
Montag den 1 November abends S Ahr

in den Thaliaſälen
Vortrag des Herrn Abgeordneten C Delius

Was iſt gegen die Teuerung

zu tun
Nach dem Vortrag freie Ausſprache
Es werden Entſchließungen an die maß

gebenden Stellen zur Annahme unterbreitet
werden

Alle Männer und Frauen ſind zu dieſer
wichtigen Verſamrnalung eingeladen

Saalöffnung 781 Uhr
Kein Garderobezwang

Der Vorſtand des Vereins

der Fortſchrittlichen Volkspartei

T

1915 er Rheingauer Most eigener Kelterung
Mittelheimer Honigberg

Ausschank im Weinrestaurant

Jnh Ed Gennig

Vorzügliche Küche und

im früheren Bihard Saal

Täglich Xonzerte von bis 7

beſtens empfohlen

Restaurant Tulpe Alte Promenade 5

Reichshof
Clusſchank der Halleſchen Cſktien Bierbrauerei

Vornehmes Familien affee

4 Neuhuſen ſche Präziſions Billards
Saal ſowie die übrigen Räumlichkeiten für Vereine Famiſien uſw

Rathausstrasse 7 und

Johannes Grün
Stadt Theater

Z Sonntag den 31 Oktober 1915 S
nachm 3 Uhr

Volksvorstellung
Der Raubd der Sabinerinnen

Schwank von Frz u
P von Schönthan

abends
Ankf 7 Uhr Ende 10 Uhr

Hans Heiling
Romantisch Op v H Marschner
Montag den l November 1915

Anf 7 Uhr Ende 11 UhrTannhäuser
Oper von Rich Wagner

innnnmnnmnnmnmiiiumnſſinmnnm

Thalia Zheater
Sonntag den 31 Oktober 1915

benabends 8 Uhr
Gaſtſpiel des Stadttheater Perſonals

Volkstümliche Preife

Der StromSchauſpiel von Max Halbe

Clte Promenade 6

gutgepflegte Biere

tie

Uhr und 8 bis Il Chr

O

Restaurant der

Thalias Vesta Säle
Inh Emil Osborg Geiststrasse 42 Tel 818

Vom 1 November
Täglich von abends 7 Uhr ab

Grosse Künstler Konzerte
ausgefuhrt vom Salon Damen Streich Quartett Thalla

Kapellmeister Georg Rach
Eintritt frei Kein Programm Verkauf

Basthof Modler Büschdorf
Sonntag den 31 Oktober 1915 nachm 4 Uhr

Militär Streich Konzoert
ausgeführt von der Kapelle der 2 Erſatz Abteilung des Mansf

Feld Art Regts Nr 75
Leitung Herr Kgl Obermuſikmeiſter C Steuer

Eintritt 30 Pfg Militär bis Portepeeträger Ermäßigung
Verwundete frei

Großer ſchöner Saal NReubau Zentraldampfheizung gute
Küche Kaffee Portions und Familienkännchen

Aufmerkſame Bedienung
Fernruf 3299 Halteſtelle der elektr Straßenbahn Abfahrt Markt u

Riebeckplatz mit 12 WMinutenverkehr

Rest Besfand
der

wegen Ausverkaufs des Artikels

Mäntel u Paletots
jür 3 13 Jahre

früher 10 00 40 00 Mark
jetzt 5,00 15 00 Mark

Mädchen Kleider
jür 3 12 Jahre

früher 12 00 30 00 Moark

jetzt 0015 00 Mork

uise Graneiss
Kleinschmieden 6

e

Freundliche Einladung
zum Bazar des Frauen Hilfsvereins

der Johannesgemeinde
Derſelbe findet

Dienstag den 9 und Mittwoch den 10 Novbr
in einfachſter Form im Hofjäger Lindenſtraße 78 ſtatt und iſt von
10 Uhr vorm bis 6 Uhr abends zum Verkauf geöffnet Der Frauen
hilfsverein möchte den Mitgliedern der Johannesgemeinde im Felde und daheim
gern wie bisher weiter dienen und wagt deshalb ſeine werten Freunde und
Gönner zugunſten des guten Zweckes um ihre wohlwollende Unterſtützung
trotz der Schwere der Zeit auch in dieſem Jahre zu bitten

Halle a im November 1915
Der Vorſtand

Thereſe Berthold Frl Thereſe Hübenthal Johanna Krajewski
Luiſe Keller Emma Kindervater Friederike Kröbel Berta Rein

hardt Frl Anna Wahle Olga Wolf Herr Paſtor Butz
Geſchenke werden vom Vorſtand dankend

entgegengenommen

e äö

Gosollschafts Konzert

Für MilitärO O Warme u wasserdichteza Unterkleidung
Sonutag den 31 Oktober Militär Mützen

nachmittags 3 Uhr wt e
Grosses Konzert re envom u Brusthbeutelt der Kerrn wNusikdirektor Görlach h bieberman Geiststr 42

Ausſtellung 5 Fernr Jfranzöſſcher VBentegeſchze Saal der loge zu den 5 Tärmen n

J Erwachſene 30 Pf Kinder 20 Pf
Militär ohne Dienſtgrad vorm

10 Pf nachm 20 Pf

Dienstag den 2 November
abends 8 Uhr

Liederabend von
Leonore Wallner

Am Klavier
Prof Dr Paul KRlengel

Oonnerstag den 4 Rovbr
abends 8 Uhr

3

vom 2Halles chen jKünstlerin führte ihr schwieriges Programm mit glänzen
Stadttheater Orchester dem Gelingen durch

Wiener Abend Hall Allgem Ztg Wer diesesKonzert besuchte hatte es sicher

Leitung nicht zu bereuen Jedes LiedKapellmeiſter Hans Oppenheim war ein musikalisches Kleinod
Soliſtin Weimar Zig Im Konzertsaet

haben wir in diesem Winter
J selten so weihevoll Schönes
I vernommen

Schles Volksztg ihr hoher
künstlerischer Intellekt ver
bunden mit einer aus dem tief
sten Innern entspringenden
Lejdenschaftlichkeit machen sie
zu einer Interpretin ersten

Ranges

Karten zu M 10 55 05
bei Heinrich Hothan

Frl Anna Engharcdhkt
Opernſängerin am Halleſchen

Stadttheater

Eintrittspreis pro Perſon 30 Pfg
Danerkarten haben ohne Nach

zahlung Gäültigkeit

Grosse Auswahl

f deid schen aller Arten
Zigarren gut und vJ Brief haltbarMarkt

Enorm billige Preiſe
K Heh Krasemann

HofSchirm fabrik

B Heinzel
Leipzigerſtraße 98,99
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r Gasthof Reideburg
Sountag den 31 Oktober 1915

abends 8 Uhr

Militär Streich Konzert
ausgeführt von der Kapelle der Erſatz Abteilung des Mansf Feld Ark

Regts Nr 75
Leitung Herr Kgl Obermuſikmeiſter C Steuer

Eintritt 30 Pfg Militär Ermäßigung Berwundete frei
Schöner Saal Gute Küche Kaffee Portions und Familienkännchen
Spezialität ſelbſtgrbackenen Kuchen ff Gänſe und Haſenbraten Fern
ruf 2714 Endhau de der elektriſchen Straßenbahn Abfahrt Markt

und Riebeckplatz 12 Minutenverkehr
Letzter Wagen ab Reideburg 12 Uhr nachts

Es ladet ein Alb Einicke Beſitzer

Nationaler Frauendienst
Winter 1915 16

Reden zur Weltlage
in der Aula der Univerſität Freitags 8 Uhr abends

5 Nov Prof Dr Kern Von den Dardanellen bis zum Athos19 Nov Prof Dr Menzer Der Wert der humaniſtiſchen Bildung

Geh Rat Prof Dr Robert Der Krieg in der Tragödie

1

2

3 3 Dez
4 17 Dez re Dr Walther Auſtraliens Stellung zum Weltkrieg
5 7 Jan Prof Dr Brockelmann Der heilige Krieg des Jſlam

21 Jan Prof Dr Erdmann Ueber Exploſipſtoſſe

8

9

0

3 Febr Geh Rat x Dr Veit Ueber weibliche Kriegsbereitſchaft
17 Febr Geh Rat Prof Dr Pusgr Thema vorbehalten
2 März Prof Dr Deutſchbein
16 März Geh Rat Prof Dr Strauch

germaniſcher Anſchauung

Shakeſpeares Staatsanſchauung
eg und Heldenturm in alte1

Karten für ſämtliche Vorträge zu 5 Mk für den elvortrag zu 1 Mkbei Herrn Kittelmann in der Uniderſtat e
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